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Protokoll der ordentlichen Mitgliederversammlung der Deutsch-Französischen

Gesellschaft Cluny e.V. am 14.04.2016 im Gästehaus der Universität Hamburg,

Rothenbaumchaussee 34 


Frau Prof. Vogel, Präsidentin des Kuratoriums und Sitzungsleiterin, begrüßt die Anwesenden. 
Vor Eintritt in die Tagesordnung wird in einer Schweigeminute der Mitglieder gedacht, die seit der letzten Mitgliederversammlung verstorben sind: 
Frau Angela Daven (Juni 2015), Frau Elisabeth Adam (August 2015), Prof. Dr. Seeler, Ehrenmitglied und 
ehemaliger Präsident des Kuratoriums der DFG Cluny (22.9.2015), 
Prof. Dr. Settekorn (31.10.2015) und Frau Marianne Pieper (4.4.2016). 
Die Anwesenden erheben sich dazu von ihren Plätzen.
TOP 1 Feststellen der Anwesenheit und Beschlußfähigkeit.
Frau Prof. Vogel eröffnet offiziell die diesjährige Mitgliederversammlung der DFG Cluny und stellt fest, daß  die Sitzung form- und fristgerecht einberufen wurde. 
Die Beschlussfähigkeit ist damit gegeben. Es sind ca. 70 Cluny Mitglieder anwesend. 
TOP 2 Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung vom 15.04.2015 
Das Protokoll wird von der Mitgliederversammlung einstimmig ohne Einwände genehmigt.

TOP 3 Feststellen der Tagesordnung

Der Tagungsordnungspunkt 9: Entlastung soll  vor dem Antrag auf Beitragsanpassung, also auf Position 8  behandelt werden. Weitere Anregungen zur Tagesordnung gibt es nicht.  Die so modifizierte 

Tagungsordnung wird von der Mitgliederversammlung angenommen.
TOP 4 Bericht des Vorsitzenden Herrn Kremeyer
Herr Kremeyer heißt die Mitglieder herzlich willkommen und bedankt sich sehr bei der scheidenden Präsidentin des Kuratoriums, Frau Prof. Vogel für die Leitung dieser Mitgliederversammlung, ihrer letzten Amtshandlung. 
Es folgt ein Rückblick auf das Jahr 2015/1. Quartal 2016, reich an Begegnungen und umrissen mit folgenden Höhepunkten:
Reise nach Toulouse: Herr Kremeyer dankt Marie Herford und Dieter Kästner für diese überaus gelungene und interessante Reise, welche trotz hoher Teilnehmerzahl so reibungslos und harmonisch verlief.

Prix Cluny: Ein herzlicher Dank geht an Irène Drexel-Andrieu und  Dr. Michael Just für die Organisation. 
Die unterschiedlichsten Themen prägten die Cluny Abendveranstaltungen:
Um nur einige zu nennen:  
Haiti/Einblicke: 



Vortrag v. Ingeborg Schmutte, auf Anregung v. Irène Drexel-Andrieu

Veranstaltungsreihe Tour de France:  
39 Jahre Frankreich,  Eindrücke und Erlebnisse eines deutschen PDGs in 

Frankreich , Hanno Krause-Heringer /Moderation: Prof. Vollmer

Schulsysteme im Vergleich: „La Réforme du Collège en France – Gefahr für den Deutschunterricht?“
Eine Kooperationsveranstaltung der DFG Cluny mit dem Landesinstitut für  Lehrerbildung und Unterrichtsentwicklung: Diskussion mit Jean-Luc Drussel, Proviseur du Lycée français de Hambourg, und  Frau Severin aus dem Büro II des Bevollmächtigten für die deutsch-französischen Kulturangelegenheiten, Olaf Scholz.
Moderation : Dr. R. Behrens 
Nach Ansicht von Herrn Kremeyer könnten die Vortragsthemen auch noch mehr in die Breite gehen.
Das Programm des Damenkreises ist eine vorzügliche Ergänzung, ein herzlicher Dank gilt hierfür Helena Paetow-Stiegen für ihr unermüdliches Engagement. 

Das comité d’activité ist mit dem verre de l’amitié die bewährte und beliebte Ergänzung des abendlichen
Geschehens. Ein besonderer Dank an Marie Herford und ihre Mitstreiter.  

Dank gilt auch Mme Danielle Kühne für ihren  cercle de conversation.
Das Atelier chanson „Chantons ensemble“ mit Elodie Nel erfreut sich großen Zuspruchs, auch bei Jüngeren, befördert aber bisher keine Eintrittswelle.
Der aktuelle Mitgliederstand steht bei 344 Mitgliedern, es gab einige Austritte und auch Todesfälle, sowie eine bemerkenswerte Zahl von Neuzugängen.  
Neu ist die Initiative von Marie Herford, die Verleihung des diesjährigen Prix de Chambéry zu organisieren, nachdem das  Institut  français  und das Literaturhaus hierfür dieses  Jahr nicht zur Verfügung stehen.  

In 2015 fand der 2. Bürgeraustausch zwischen Hamburg und Marseille statt,

organisiert von Frau Jacobsen, DFG Cluny und der maison allemande/ Frau Klotz-Eiglier. 

Das Fernsehen Hamburg Journal/NDR sendete einen Bericht und Interviews der dt.-frz. Gruppe, aufgenommen in Marseille. 

Geschäftstelle:

Norbert Kremeyer bezeichnet die Geschäftsstelle als erfolgreich und unverzichtbar. Um eine Anwesenheit während der Öffnungszeiten des Büros sicherzustellen, wäre eine weitere Unterstützung durch die Mitglieder sehr dankenswert.
Kooperationen:
Es besteht eine enge Kooperation  mit Arabesques sowie mit anderen Institutionen wie mit dem Lycée  français  und dem Institut  français  und ein Austausch mit dem Literaturhaus und der Initiative Literatur von Susanne Wittek.  So ist am 2.6.16 eine Veranstaltung im Literaturhaus zum Thema: Tage des Exils geplant. 

Weitere geplante Veranstaltungen  im Jahr 2016:
28.4.2016

Podiumsdiskussion zum Thema: „Islamistischer Terror“ im Gästehaus der Universität auf 




Initiative von Frau Marie-Christine Kliess in Zusammenarbeit mit dem Institut  français.



Teilnehmer: Serge Lavroff, frz. Generalkonsul;
Torsten Voß, Leiter des Landesamtes
für Verfassungsschutz Hamburg; Gerald Knaus, Direktor der Europäischen Stabilitäts
initiative ESI mit Sitz in Berlin, Brüssel und Istanbul; Mathias Ulmann, Politikberater in 
Frankreich




Moderation: Norbert Kremeyer
Der Damenkreis plant vom 10. -12.6. 2016 eine Reise in die Künstlerkolonien Schwaan und Ahrenshoop.

Die Weihnachtsfeier 2016 wird diesmal im Hotel Sofitel(10.12.16,18:30 Uhr) stattfinden, weil der Arbeitsaufwand für eine Organisation in privatem Rahmen im Gästehaus zu hoch ist.  
Organisation des VDFG/ FAFA Kongress 2017 in Hamburg 

Nun offiziell bekannt gegeben, wird der VDFG/FAFA Kongress 2017 vom 23.- 26.11.2017 in Hamburg stattfinden. Gleichzeitig wird am 26.11.17 in diesem Rahmen der 70. Geburtstag der DFG Cluny gefeiert. 
Die  Arbeitsgruppe unter der Federführung v. Norbert Kremeyer und Dr. Michael Just ist bereits aktiv. Die Ergebnisse werden zunächst  in einer Vorstandssitzung vorgestellt werden. Zu entscheiden ist ebenfalls über das Motto des Kongresses und die Themen der Ateliers.  Herr Kremeyer bittet an der Vorbereitung interessierte Mitglieder, sich zu melden. 
Frau Prof. Vogel bittet darum, die Aussprache zu diesen Punkten unter dem entsprechenden Tagungsordnungspunkt 7: Aussprache zu besprechen.

Top 5 Bericht des Schatzmeisters

Der Finanzbericht zum Stichtag 31.12.2015 liegt vor und außerdem eine Plan – Ist Darstellung für das Jahr 2015 mit zusätzlicher Angabe der Planzahlen 2016 und dem Ist 2014(Stand 6.4.16), s. Anlage. 
Die Endabrechnung der Toulouse Reise führte zu einem Plus v. 3550 EUR, weil nachträglich Rabatte erteilt wurden und außerdem die Organisatoren: Herr Kremeyer, Herr Kästner und Frau Herford auf die Erstattung der Reisekosten verzichteten. 
Auf dem 2. Blatt sind auf Wunsch der Mitglieder  die Planzahlen 2016, Plan und IST 2015 und Ist 2014 aufgeführt.

Die Rubrik Zuschüsse /Spenden 2015 weist  deutlich weniger als geplant aus. Der fehlende Betrag  repräsentiert  eine Unterstützung für Arabesques, die nicht als Spende, sondern  unter Veranstaltungskosten gebucht wurde.  
Der Plan zeigt, dass die Bitte des Kuratoriums, den Gürtel enger zu schnallen, erfüllt wurde. 
Frau Prof. Vogel dankt dem Schatzmeister  und bittet um die Stellungnahme der Rechnungsprüfer. 
TOP 6 Bericht der Rechnungsprüfer
Der Bericht des Rechnungsprüfers, Herrn Wirtschaftsprüfer Witt, liegt vor. Lt. Herrn Witt wird der DFG Cluny e.V. für 2015 eine  ordnungsgemäß geführte Buchhaltung inkl. Belegwesen und Finanzbericht bestätigt. Es gibt keine Einwände. Herzlicher Dank geht an Herrn Schneider und Herrn Rüdiger für ein fachlich und sachlich hervorragendes Management. 
Frau Prof. Vogel dankt ihrerseits Herrn Witt sowie Herrn Drexel, Herrn Rüdiger und Herrn Schneider.
TOP 7 Aussprache 
Zu den bisher vorgetragenen Themen gibt es keine Meldungen.

Frau Stichel findet den Bürgeraustausch mit Marseille ganz grandios. Ihr Vorschlag ist, doch auch Hotelunterbringungen anzubieten.  Frau Jacobsen bedankt sich für die Anregung, schließt Hotelunterbringung für diese Form des Bürgeraustausches allerdings aus, weil die Zielsetzung darin besteht, den Alltag und das Leben in der
Partnerstadt gerade in der Partnerfamilie zu erleben.  
TOP 8 Entlastung des Vorstandes   
Herr Prof. Vollmer  stellt den Antrag auf Entlastung des Vorstandes, begleitet von einem Kompliment für die 
geleistete Arbeit.  

Die Mitgliederversammlung entlastet den Vorstand ohne Gegenstimmen, unter Enthaltung des Vorstandes.
Frau Prof. Vogel dankt dem Vorstand und wünscht weiterhin erfolgreiche Arbeit.
TOP 9 Beitragsanpassung

Weil es immer schwieriger wird, die Veranstaltungen kostendeckend auf so hohem Niveau zu halten, hat der Vorstand beschlossen, der Mitgliederversammlung eine moderate Erhöhung der Jahresbeiträge vorzuschlagen. 
Diese Notwendigkeit wurde in der letzten Mitgliederversammlung schon mit Blick auf den Finanzbericht angedeutet. Seit 2003 hat es keine Erhöhung des Beitrages mehr gegeben. 
Vorschlag:
Erhöhung  von 60 EUR auf 70 EUR f. Einzelperson 

Erhöhung  von 75 EUR auf 90 EUR f. Ehepaare 

Keine Erhöhung für Studenten und Geringverdiener  sowie Firmen und korporative Mitglieder 
Ratenzahlung bleibt möglich.

Lt. Frau Prof. Vogel hat sich das Kuratorium ebenfalls intensiv mit dieser Frage auseinandergesetzt. Es plädiert mehrheitlich für eine Beitragsfreiheit f. Studenten und Auszubildende, um vermehrt junge Mitglieder anzuziehen.  

Eine ausführliche Diskussion folgte. 

So wurde von einem Mitglied vorgeschlagen, sich doch mehr auf Menschen zu konzentrieren, die aus dem Berufsleben ausscheiden und damit über mehr freie Zeit verfügen. Ein größerer Zulauf von jungen Leuten sei eher nicht zu erwarten, Geld sei nicht der entscheidende Faktor, sondern verfügbare Zeit und Kraft. Ein anderer Beitrag aus dem studentischen Mitgliederkreis bedeutet, dass für Studenten die Uhrzeiten der Veranstaltungen problematisch seien und die Zielgruppe der Frankreich Interessenten gar nicht so groß ist. Mehr Werbung täte not. Auf Anfrage wird mitgeteilt, dass die  Ausrichtung der  VDFG/FAFA Kongresse  bisher immer zu einer Kostendeckung, sogar zu einem kleinen Überschuss für den Ausrichter geführt hat.  

Frau Stichel  plädiert mit Blick auf das Programmniveau  für die Erhöhung, der Studentenbeitrag könnte auch bei 10 EUR liegen. 
Eine Umstellung auf monatlichen Beitrag wie angefragt, ziehe lt. Frau Prof. Vogel einen  zu hohen buchhalterischen Aufwand nach sich. Für eine Erhöhung sprechen auch Herr Witt mit Verweis auf die allgemeine Kostensteigerung und Frau Barth de Palacios. Herr Witt ist für einen geringeren studentischen Beitrag. Herr Vollmer  schlägt 15 EUR als symbolischen Wert  und eine verstärkte Werbung im romanischen Seminar sowie dort zu organisierende Veranstaltungen vor. 

Frau Prof. Vogel bringt die Frage der Beitragserhöhung zur Abstimmung.

Die Erhöhung wird wie vorgeschlagen mit 2 Gegenstimmen und 2 Enthaltungen angenommen. 

Der folgende Antrag auf Beitragsfreiheit für Studenten wird mehrheitlich abgelehnt.
Mit einem weiteren Antrag wird der Studentenbeitrag mehrheitlich auf 15 EUR festgelegt. 
10 Wahlen : Rechnungsprüfer,  Vorstand und Kuratorium  
Frau Prof. Vogel leitet über zu den anstehenden Wahlen.
Wahl der Rechnungsprüfer:

Herr Witt, Wirtschaftsprüfer  und sein Vertreter, Herr Drexel stehen zur Wiederwahl bereit. Ihre Wahl erfolgt  bei eigener Enthaltung einstimmig.

Herr Witt und Herr  Drexel nehmen die Wahl an.
Wahlen zum Kuratorium:

Frau Prof. Vogel erklärt, dass sie sich nach vielen guten Jahren der vertrauensvollen und erfolgreichen Zusammenarbeit nun aus dem sehr gern ausgeübten Amt der Kuratoriumspräsidentin zurückziehen wird. Die Leitung dieser Mitgliedversammlung ist ihre letzte Amtshandlung, da sie  mit nun 75 Jahren Raum  für eine Verjüngung und Erneuerung geben möchte. 
Das Kuratorium hat daher auf Vorschlag von Frau Prof. Vogel Frau  Dr.Valérie Le Vot zur Nachfolgerin bestellt.  
Frau Dr. Le Vot dankt Frau Prof. Vogel für die Unterstützung. Seit  einigen Jahren Mitglied des Kuratoriums übernimmt Frau Dr. Le Vot sehr gern diese Aufgabe, wohl wissend, in welch große Fußstapfen sie tritt.  
Frau Prof. Vogel schlägt folgende Kandidaten für die Wahl in das Kuratorium vor:

Marie Herford, langjähriges Mitglied im Cluny Vorstand und der Gesellschaft 

Prof. Dr. H.J. Vollmer(pensionierter Prof. für angewandte Sprachwissenschaft) 

Frau Prof. Vogel bittet um ein Handzeichen zur Wahl. Eine große Mehrheit wählt die Kandidaten in das 

Kuratorium. 
Frau Herford und Prof. Vollmer nehmen die Wahl an. 
Vorstandswahlen:
Herr  Kremeyer unterstreicht, dass mit Marie Herford ein sehr wichtiges Mitglied den Cluny Vorstand verlassen hat.
Auf Vorschlag und mit Rückenwind des Kuratoriums steht Frau Ulrike Dotzer in der Nachfolge zur Wahl.
Frau Dotzer fühlt sich geehrt und stellt sich als Abteilungsleiterin des NDR/verantwortlich für das ARTE Programm,  kurz vor. Sehr frankophil, möchte sie sich im Falle ihrer Wahl persönlich einsetzen. 

Frau Prof. Vogel  fragt nach weiteren Vorschlägen zur Wahl in den Vorstand. 

Dies ist nicht der Fall.
Die Mitgliederversammlung wählt Frau Dotzer einstimmig bei einer Enthaltung in den Vorstand der DFG Cluny. 

Frau Dotzer nimmt die Wahl an.

Für den Beisitz im Vorstand ist  Frau Dr. Julia von Rosen(Oberstudienrätin, Vorsitzende des Verbandes der Französisch  Lehrer Hamburg)  berufen worden.   

Der gesamte Vorstand der DFG Cluny  muss satzungsgemäß im Zuge der Mitgliederversammlung für die nächsten 3 Jahre neu gewählt werden.

Zur Wahl stehen und gewählt werden:

Norbert Kremeyer

einstimmig gewählt
Dr. Behrens                                mehrheitlich gewählt
Christian Rüdiger

einstimmig gewählt
Gabriele Jacobsen

einstimmig gewählt
Barbara Barberon 

einstimmig gewählt
Irène Drexel- Andrieu

einstimmig gewählt
Dr. Michael Just          

einstimmig gewählt
Corinna  Nienstedt 

einstimmig gewählt
Alle Kandidaten nehmen die Wahl an. 
TOP 11 Verschiedenes  

Frau Prof. Vogel teilt mit, dass die nächste Mitgliederversammlung im April 2017  wieder im Gästehaus der
Universität stattfinden wird. 
Der Vorstand wird sich vor Beginn desgleich folgenden  Vortrages von Prof. Jobst Plog „Mein Frankreich“ zu einer kurzen konstituierenden Sitzung im Berliner Zimmer zurückziehen.

Mit vielem Dank an alle Beteiligten schließt Frau Prof. Vogel die Mitgliederversammlung.  

Mit einem großen Blumenstrauß dankt  Herr Kremeyer  Frau Prof. Vogel für die Sitzungsleitung, insbesondere  aber auch für die vielen Jahre ihres  so erfolgreichen und wirkungsvollen Wirkens als Präsidentin des  Kuratoriums und ihre Verdienste um die DFG Cluny.
Anlage: Finanzbericht
Hamburg, den 14. 9. 2016
Prof. Dr. Barbara Vogel  




Gabriele Jacobsen
Sitzungsleiterin
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